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Amtsblatt zur »Macher Ieituna Nr. 139.
Mittwoch den 2U. Juni 1877.

(2337-3) Ni. 3395. ,

Kundmachung.
Jene Forstkandidatcn, welche zu der mit Min i -

stenal ^cvoldnnng vo,n N!. Jänner 1850, R. G.
Bl . Nr. «3, vorgeschriebenen nnd im Herbste l. I .
abzuhaltenden Staatsprüfung für den selbständi-
gen Forstverwaltungsdienst oder für das Forst-
schuh, und technische Hilfspersonale zugelassen zu
werden wünschen, werden aufgefordert, ihre nach
Vorschrift der gedachten Ministerial - Verordnung
belegten Gesuche

längs tens b i s Ende J u n i l . I .
bei dieser k. k. Landesregierung, und zwar wenn!
sie derzeit im Forstdienste stehen, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde einzubringen, wobei noch be-
merll wird, daß jene Kandidaten, die sich aus.
den Jagdgesetzen und aus dem Jagdwesen prüfen,
lassen wollen, dieses in ihrem Gesuche um Zu-
lassung zur Prüfung besonders anzugeben haben
werden. Laibach am 9. Jun i 1877.

K. li. Aanäesressiorunss für Kram.
(2477 — 1) vir. 3507.

Bczilks-Wllndarztenstclle.
Zur Wiederbesetzung der erledigten Stelle des

Bezirks'Wundarztes in Polland mit der Remune-
ration jährlicher 300 fl. aus der BezirlSkasse wird i
der Concurs

bis Ende Juli l. I .
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentierten Gesuche hier einzubringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg am
15. Jun i 1877.

(2452 — 1) Nr. 3374.

Jagd-Verpachtung.
Die Jagdbarkeit in den Gemeinden Gudeschiz

und L minz wird für die Zeit vom 1. Ju l i 1877
bitzhin 1882 im Wege der öffentlichen Versteigerung

am 30. J u n i l. I . ,
vormittags 10 Uhr, in der städtifchen Amtskanzlei
zu Bischoflack verpachtet werden.

Pachllustige werden hiezu eingeladen.
K. k. BezirkShauptmannschaft Krainburg am

10. J u n i 1877.

(2500—1) Nr. 5492.

Kundmachung.
Das Grundbuchsanlrgungs-Operat für die

in der Katastralgcmeinde „Krakauvorstadt" befind-
lichen landtäflichen und nicht landtä'flichen Liegen-
schaften ist beendet und wird von heute angefangen
durch sechs Tage im Amtslolale des Stadtmagi-
strates Laibach zur allgemeinen Einsicht ausgelegt.
Zugleich wird bekannt gemacht:

1.) daß Einwendungen gegen die Richtigkeit der
Besitzbogen bei dem gefertigten Leiter der
Erhebungen in der Amtskanzlei, Sternwart-
gasse Nr. 1,

b i s zum 2 5 . J u n i l . I . ,

vormittags von 8 bis 12 Uhr und nach-
mittags von 4 bis 6 Uhr, mündlich oder
schriftlich angebracht werden können;

2.) daß, falls folche Einwendungen erhoben wer-
den follten, die Bornahme weiterer Erhebun-
den darüber

am 26. J u n i l. I . ,

nachmittags 4 Uhr, in der obbezeichneten
Amtskanzlei eingeleitet und nach Erfordernis
an Ort und Stelle durchgeführt werden wird,
endlich

3) daß diejenigen Parteien, welche nach der Lage
des bücherlichen Standes in den Fall kom-
men könnten, auf Grund des tz 30 des Landes-
gesetzes vom 25. März 1874, Nr. 12, zu
begehren, daß eine amortisierbare Privat-
forderung in die neu zu verfassende Grund-
buchseinlage nicht übertragen werde, ihre dies»
fälligen schriftlichen Gesuche beim k. k. LandeS«
gcrichte Laibach innerhalb 14 Tagen vom
Tage der durch die amtliche Landeszeitung
erfolgenden Kundmachung dieses Edictes an-
bringen können.

Laibach am 19. Jun i 1877.

Der l. l. Lllndesaerichtslath:
Mbitsch.

(2489—1) Nr. 3287.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wirb

hiemit bekannt gemacht, daß, falls gegen die Rich-
tigkeit der zur

A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s

der K a t a s t r a l g e m e i n d e Uransch iz

verfaßten, Hieramts zur Einsicht erliegenden Besitz-
bogen Einwendungen erhoben werden follten,

am 5. Juli l. I.,

vormittags 9 Uhr, weitere Erhebungen werden ein-
geleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung der nach H 118 des
allg. Grundbuchsgesehes amortisierbaren Privatfor-
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlage darum ansucht, und
daß die Verfassung derjenigen Grundbuchseinlagen,
in Ansehung derer ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen
nach der Kundmachung dieseS Edictes stattfinden
werde.

K. k. Bezirksgericht Stein am 20. Jun i 1877.

(2485—1) Nr. 1309.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, daß der Beginn der Erhebungen zur

Anlegung neuer Grundbücher bezüg
lich der Katastralgemeinde Tt. Peter

und Paul
auf den 2 5 . J u n i 1 8 7 7

hiermit festgesetzt wird.
Alle jene Personen, welche an der Ermittlung

der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
werden eingeladen, vom obigen Tage an sich im
Knut'schen Hause zu S t . Mart in 3tr. 53 einzu-
finden und alles zur Aufklärung sowie zur Wah-
rung ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Littai am 16. Jun i 1877.

A n z e i g e b l a t t .
(2493-1 , Nr. 1484.

Zweite exec. Feilbietung.
Mi t Vezug auf daS Edict vom lOten

«pril 1877, Z. 1484, wird bekannt
gemacht, daß, nnchdem die "ste aus
den 15. Juni 1877 angeordnete Feilbie-
tung dcr heiratssvrüche der Franzlsla
Smulauc inKrovp resultatslos war, am

30. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, zur zweiten Fell-
bletung dieser Sahforderung hiergeriHt?
geschritten werdm wlrd.

«. l . Bezirksgericht Rabmannsdors am
15. Juni 1877. ___,
(2386-3 ) N l . 2328.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idr ia

wlrd hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Johann

Rihar von Kirchdorf gegen Johann Les-
lovc von Godooilsch wegen aus demVer.
gleiche vom 7. Oktober l875. Z. 7908,
schuldigen 227 ft. 93 lr. 0 W. o. «. e. m
die executive öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen. lm Grundbuche
der Herrschaft Lollsch »ub Urb.-Nr. 260
und 2 6 1 , Rectf.-Nr. 701 und 703. im
gerichtlich erhobenen SchätzungSwerlhe von

9030 fl. 0. W., gewilliget und zur Vor.
nähme derselben die drei Fellbietungs-Tag-
satzungen auf den

23. J u n i ,
25. J u l i und
25. August l. I . .

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt wocden, baß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä<
tzungSwerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schilhungsprotololl, der Grund-
buchseftract und die Llcitationsbedingnisse
können bei dlesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idr la am 23sten
Mai 1877.

(1915—1) Nr. 3872.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . VezirlSgcrichte »deleverg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer,
amtes Ndelsberg, in Vertretung des hohen
«erars, die exec. Versteigerung der dem
Joses Vidiyoj von Altdirnbach gehörigen,
gerichtlich aus 1955 f l . geschätzten Realität
8ub Urb.-Nr. 25 uä Raunach pcw. 42 f l .

82 kr. e. ». ̂  bewilliget und hlezu drei
Feilvietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

1 1 . Sep tember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werd«.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadiuw zuhanden
der Llcltationslommisston zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbucheeltract tonnen in der dies-
Herichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
l9. April 1877.
(2333—3) Nr. 7455.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. ftüdt..t»eleg. Vezirlsyerlchte
Lalvach wild bekannt gemacht:

e« sei über Ansuchen deS Math. Gregorll
in Goltschee, durch Dr. Weneditter, dieeiec.
Versteigerung der dem Franz Stte^el von
»leingupf gehörigen, gerichtlich auf 2050 fi,
geschätzten Realitäten »ut> Urb. . Nr. 2
und 3 26 Pfarrkirchengilt Relfnlz im
Reassumierungsweae bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

27. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und ble dritte auf den

29. August 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäte» bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder Über
dem Schätzwert!,, bei der dritten »ber auch
unter demselben hintangeaeben werden.

Die Licilationsbebingnifse, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Klcitation«lo»mission zu erlegen hat, sowie
die Schahungsprotololle und die Vrnnd-
buchssitracte können in der biesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Lalbach am 28. Mürz 1877.
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VosLiclit!
Nachdem die anderen Ofner oder ungarischen Bitterquellen, und unter diesen be»

sonders die ^un>aä>lluellen mit der rothen Etiquette, trotz unserer «iederholt in den
gelesenften Glättern an sie erlassenen Aufforderung, »hrem unrrelleu Treiben Einhalt zu
thun, dennoch in höchst unehrenhafter Weise fortfahren, ihr vlel ueslnuvseg V/288vr
sAlsonlloli als das reichhaltigste lc. zu bezeichnen, tonnen wir im Interesse der Wissen-
schaft und dem guten Rufe unserer Quelle nicht umhin, dies Gebaren öffentlich zu
verdammen und die Herren Aerzte und das P. T. Publikum auf dies unsolide Vorgehen
aufmerlsam zu machen.

I n der gsttkccken ßlloclllln»! ps««8e un«l Llroulas vom 4. April 1877 theilt Herr
Professor der Chemie, Dr. der Philosophie :c. :c. Llwrleg N. L. lioflbosn« ln t.on6<m offiziell
mit, daß infolge der lilrzlich in England im Interesse der Wissenschaft slattyeflmdenen
Wasseranalysen bei der llsn«s llä!<n«>'UuVl!s von ihm in 10.000 Gcwichtstheilen 564
fire heilkräftige Vestandlheile. unter denen eine größere Menge l.ltnlum, Lsom uncl ^lgvn,
constatiert wurden, und erklärt derselbe weiter in besagtem Circular, ll»88 «s keine llnlles«
Uuelle »m Lantlnent kennt, melons äel-Lstlge 7!ffssn In Lelug aus mal len nell-
ksiiMg« 8»li« lll»s^ei«en unll lil«8vs uleioNnegtellt »erllen könnte.

Die ll^ner Nakoely-lluell« steht ionnt als Unic-um unter den bekannten Bitter-
wässern da und zeichnet sich diesen gegenüber nicht allein durch inre necleutenä Usögsere
Neionnaltigkeit an nellk^ilftigen 8äl«n, sondern besonders noch durch ihren Gehalt von
l.itnium. Lsom und^lgen aus, welche Bestandtheile allen anderen ungarischen Quellen feblen.
Wir verbinden hicnnt die Vitte. bei Nnwendung unseres Brunnens ausdrücklich Ukner
Näköoi>>Nittes^»88es zu verlangen und dabei auf die damit versehene yvslontllon
nratokallleste blaue Etiquette zu achten

(2-S'l227''Ä.H.S27 I^Q2S27, I^'^l.HN'VS^'d,
Eigenthümer der Ofner Ml<»czy Quelle.

Das Usnes NaköLi> ^»88«»- und natürliche Usn«s Naköei> - Uuellwl? ist zu
beziehen in jeder renommierten Mineralwasserhandlung und fast allen Apotheken des In«
und Auslandes.

Depots in Laibach bei den Herren: ?« t« r I«H»»lli^. Ulliol»i>.«1 2lH»tn«r, F»^«b
llcl»«d«r und I»ol»1 «l> Sup^u . (iil?ii) -̂  4

(2487—l) Nr. 2604.

Zweite und dritte executive
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Idria wird
im Nachhange zum diesgerichtlichen Edicte
vom 27. Npiil 1877, Z. 1891, hiemit
bekannt gemacht, daß in der EfecutionS-
sache des Iodol Gonia gegen Anton
Pislar von Grize bei ftuchlloser Ver-
strcichung deS ersten Termines die zweite
exec. Feilbietung der im Herrschaft Wip-
pacher Grundbuche 3ub Urb. «Nr. 926/45,
Grundb.. Nr. 191, in Grize sub Eonsc.«
Nr. 55 oortommenden Realität deS Anton
Pislar am

30. J u n i
und die dritte am

3 1 . J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
diergerichts stattfindet.

K. l. Bezirksgericht Idria am 6ten
Juni 1877.

(1914—1) Nr. 3871.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte ln AdelS-
berg wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtlS NdelSberg, Qlim. deS hohen AerarS,
die exec. Versteigerung der dem Ia'ot, Farii
von Rodockendorf gehörigen, gerichtlich auf
460 ft. geschätzten Realität «ud Urb.-Nr. 5
acl Prem Mo . 33 fl. 60 kr. c. 3. c. bewil-
liget und hiezu drei FeilbietungS « Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

11. September 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationstommisfion zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
19. April 1877.
(2189—1) Nr. 3565.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wirt
'elannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der lübl. l. l.
finanzplvcuratur, in Vertretung deS hohen
lerarS, die exec. Versteigerung oer der
itaria Lenassi von Unterplanma, bezüglich
ercn Erben Johann lenassi von Loitsch

gehörigen, gerichtlich auf 2367 si. geschützten
Realität aä Grundbuch Haasbera »ud
Rectf.-Nr. 85'/, wegen aus dem steuer«
amtlichen RüÄ>landsausweise vom 15tcn
April 1876 dem hohen Nerar schuldigen
65 fl. 33 kr. sammt Anhang bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den

6. September 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlei zu öoitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schühungsprotololl und der Grund«
buchSextract können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht iioltsch am loten
Mai 1877.

(2198—1) Nr. 2615.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

ES sci über Ansuchen deS löbl. l. l.
SteueramtcS Loitsch, ln Vertretung des
hohen AerarS, die executive Betsteigerung
der dem Franz Kcajnc von Dubez Nr. 1
gehörigen, gerichtlich auf 1825 fl. 50 tr.
geschätzten Realitüt 8ub Urb.-Nr. 476 aä
Grundbuch Turnlal wegen auS dem Nück-
standsausweisc vom 4. Mai 1876 dcm
h. Aerar schuldiger landeSfürstlich»r Steuern
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
fatzungcn, und zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den

6. September 1877,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Oerichtslanzlei zu Loitsch mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realilät bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprctololl und der Grund«
vuchsezttract können in der dieSgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 26sten
März 1877.

^2290—1) Nr. 4288.

Executive
Rcalitäten-Verfteigeruug.

Vom k. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchen der Frau An«
tonia Hetz von Mütlling die executive
Versteigerung der dem Joses «Vulle von
Unteilolviz Nr. 14 gehörigen, gerichtlich
auf 600 fl. geschätzten Hubrealität »ub
1Ub..Nr. 135, Reclf.-Nr. 578 aä Herr«
schaft Nuersperg'Nadlischel rounurukiläo
bewilliget und hiczu drei FeilluelungS-
Tagsatzungen, ur.d zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

7. September 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
ln der dieSgerichllichen «nuslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswcrth, bei der dritten aber auch
unter demselben Hintangegebell werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
iinvotc ein lOperz. Vadium zuhanden
dcr Licitatiorslommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
GrundbuchSlxtracl lünnen in der dieS-
gtlichtlichen Registratur eingesehen werden,

«. l. Bezirksgericht Mültling am
28. April 1877.
(24:j0 -1 ) Nr. 3305.

lixeeutive Vesitz- und Genuß-
rechte-Versteigerung.

Vom l. t. Vezirlegcrlchte Krumourg
wird bekannt glmachl:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Majdic von Kramburg die executive Ver-
steigerung der dcm Johann Burger von
Obetfeld auf die Nctcrparzclle Nr. 1271,
„pri 8rurollHil" genannt, Steuergemeinde
Overfcld, zustehenden, gerichtlich auf 96 si.
geschützten Besitz- und Genußrechte be-
willigt und hiezu drei FeilblelungS-Tag-
slltzungen, und zwar die erste auf den

6. J u l i .
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

6. September 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem UnHange
angeordnet worden, daß die Besitz» und
Genußrechle bei der ersten Fellbietung nur
um oder über dem SchützungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
htntangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
6. Mai 1877.
(2491—1) Nr. 2410.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Gerden von Buloviz die exec. Versteigerung
der dem Josef Gerden von Pristaoa ge-
hörigen, gerichtlich'auf 2185 fi. geschätzten
Realität ad Herrschast Weixeldurg uub
Urb. « Nr. 206 bewilliget und hiezu drei
F ilbietungs-Tagsahungeu, und zwar die
erste auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

26. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea«
lität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungSwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegcben werden wird.

Die Licitaltonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicltationStommlsfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 30stcn
April 1877.

(2266—1) Nr. 4698.

Neuerliche Relicitation.
Vom l. l. Bezirlsgerichle AdelSberg

wird bekannt gemacht, daß die neuerliche
Relicilation der vom Johann Smerdu
von Sev« laut LicitationsprotololleS vom
18. Dezember 1876. Nr. 11,919, um
622 si. erstandenen Josef Smcrdu'schen
Realität 8ud Urb. « Nr. 15 aä Schiler-
labor auf den

4. J u l i 1877,

vormittags um 10 Uhr, hirrgerichlS an-
geordnet worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
26. Mai 1877.

(2492—l) Nr. 2585.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

ES werde über Ansuche,! des Josef
Zabulovc die mit Bescheid vom Wlen
August 1876, Z. 3994, auf den ltttcn
Oktober, 16. November und 14. Dczem«
ber 1876 angeordnet gewesene, sonach
sistierte exec. Feilbietung der dem N»tol'
Fink oon Poobul'ljc gehörigen, in, Grund-
buche dcr HcirschaftZobclßbe^ «ub Ulb,<
Nr. 490, t'ol. 18, inF. 88 voi kommende«
Realllät wegen restlich noch schuldiger
5 ft. 33 kr. reasfumiert und auf dc»

28. J u n i ,
2 6. J u l i und
30, August 1877

mit dem vorigen Alchange angeordnet.
lk. l. Bezirksgericht Sittich am 8ltN

Mal 1877.

(2490-1) Nr. 2310^

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
hiemit bekannt gcmachl:

Es werde dle mit dem Bescheide vom
27. Juli 1876, Z. 3686, bewilligte und
mit d!>m Bescheide vom 14. Dezember
1876, g. 6325, sistierte dritte executive
Feilbielung der dem Martin Nograöcl ge-
hörigen, im Grundbucht der Herrschaft
Weißenstein 8ub Urb.. Nr. 215. Rectf.'
Nr. 124, auf den

28. Jun i 1877,
vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange reassumando angeordnet.

«. l. Bezirksgericht Sittich am M "
April 1877.

(2195—1) Nr. 3497.

Executive
Realitätettvelsteigerutt«.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch ^
bekannt gemacht: .

«öS sei über «nsuchrn deS Mallh^,
Modic von löibcnschuh die exec. Ms"'
gerung der dem Gregor Grcl>eliz «
Zirlluz gehörigen, gerichtlich auf 430 s-
geschätzten Realität ad Gr.mdlmch H"^
berg uub Urb.-Nr. 320 wegen au« ^ .
Vergleiche vom 1. Juli 1875, Z. " ^
schuldigen 180 si. sammt Anhang bc«',
llget und hiezu drei Feilbletungs-»^
satzungen, und zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den

6. September 187?,
jedesmal vormittags von 10 biS ^ / . A
in der Gerichtslanzlci zu loitsch u"t ° ^
Vlnhange angeordnet worden, "^,l.«n
Pfandrealilät bei der ersten nnd z»"
Feilbletung nur um oder über dem ^
tzungswerlh, bei der dritten aber auch um
demselben hintangegebcn werben " " " -

Die tticitalioliSbedwgliisse, w ° ^
insbesondere jeder Licitant vor gemn^^
Anbote tin wperz. Vadium 3 " ^ ° s^ie
Ncitaliolislommission zu erlegen Y ° ^ ^
das Schätzungsprolololl >"d ?er ch^
buchSĉ tru t «mien in der dlesg '̂Y
N^i^ratur eingesehen werd" ^

«. l. Bezirksgericht Loitsch an.
Mai 1877.
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beute Mittwoch den 20. Juni 1877: !

und

2<2>5>2SS
. der ,

Eisenbahn-Neftauratlon
unter Milwirtung der

'Händigen städtischen Musikkapelle
" " " peisönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn ^ . ^Vo l«« .

M i t n e u e m P r o g r a m m .

Entree 10 tr. Anfang 8 Uhr abends.

Iprachlehmin,
?Wehlt sici, dem P T. geehrten Publikum zur
^tcrichtHrrtheilung in der l t»U«Ql ,ob«n und
' l»Niö»l,vd«u Sprache.
. ^ Näheres in der Vuchhandlung Kleinmayr
">>> Vamberg. (2497) .l I

Als

Mrzmge
^btt ein gesunder, munterer Knabe, im »ller
'bn if» Jahren, der slovenischen und deutschen
°prache vollkommen mächtig, sogleich Aufnahme
'N der Spezerei', Eilen und Schniltwaren»
M l u n g d ls .1 . I I . ? r«»ob«r l n 5 ü 5 « r ,

Himbeel-Abguß
feinster Qualität,

^ großen Flaschen ü 75 lr., 1 fl. per Ka,r., ver-
^f t l2357) 1 2 - 3

<^ i^i«<3oiz>
Upotheler. ^albach.

Gin neuer, großer

Eikkasten,
sehr praktisch gearbeitet, ist billig zu verlausen.

Wo? sagt die Administration dieses Vlattes.
(2409) 3 - 3

lmM» Mäül.
I n Odo lUur l r , einem bedeutenden Wall«

!ah«Sortc ,m Bezirle Sittich, ist unter billigen
8llhlul!g6l>edittgmssen ein

Haus.
^«hrnd ,^g l)s„ «roßen gimmern. zwei KaM'
^ " n . llllche Vorhaus und einer großen Stallung.
°°nn der 2n das Haus anstoßende Obstgarten

line Witse zu verlaufen.
^, ^«heres bei der EigenthUmerin « t . ^ " " " '
l » " t l M i . V in Laibach. (2145) 3 - 2

I Das

Abonnement
auf Wiener, Prager. Grazer, Linzer. Tiroler,
Kärntner, Ungarische und Tnkster Zeitungen
sowie die Einschaltung von A n n o n c e n in
dieselben besorgt gegen Erlag der tarifmäßigen
Abonnements, und Insettionsgebur F. M i l l -
l e r ö ZtitungsagenUir und Annoncenbureau in
i! a i b a c h (Fürstenhof). (2507)

Wiens solideste und grollte

AlLSUNiHsi - I'g.bl'il!

m . v o l . , ßßal'xol'l lÄIg« l 7 ,
empfiehlt sich zur prompten Lieferung ihrer ge<
schmackvollst ausgeführten Fabrikate, Illustrierte
Musterblätter gratis. (3016) 104-78

MM
für Kirchen und Häuser, ganz aus Kupfer,
mit sieben Spitzen, hart aclöthct, seuerver>
aoldet, mit Kupfer-Drahtscilkitung, zur
Sicherheit und als Zierde jedes Hauses,
verfertiget Unterzeichneter streng nach phisi
talischcn Gesetzen; derselbe übcrninnnt ailch
die Aufstellung oder gibt dieselbe an.

^«lalkoi t Itioäl,
Silber» und Bronze-Arbeiler, I«a i«M«»«»«

Mehrere hundert Fimer

Wem
von den Jahren , 8 7 g . , 8 7 « sind aus
dem Gute Porcdje bei Nohitsch zu ver.
laufen. Auskunft daselbst und bei Herrn
Anton Krisper in Laibach. (2401) 3~3

> <5d. hiigel sche Vuchhandlunn. Wien,

> herrcngajje U.

>(1178) 2 0 - 9 der

> Frauenkrankheiten.
!>,i< ^ (Frauenarzt.)
>Nl l . Obne jede Ärznrl. — Naturheiluna,
> Preis fi.H. mit Post ft. 2 W.
><iln un schätz 0 a rcs Weil sUr ^ral irn.

Bei dem Veserligten ist

gcsplmnlnls scincs Uohhunr
f i l l Matratzen und Tapeziererarbeit stets zu den billigsten Preisen zu haben.

^?ll«RU8 HuÄ«>VS5»>l^.

Personen aller Stünde
besonder« Pensionisten, veamle aller Branchen,
Repräsentanten von Afseluranzen, Verwalter,
Vnchhaller und stellenlose Personen, finden dau-
ernden und lohnenden Nebenverdienst, der bei
einiger Qualification zum Haupterwerb von
1000 bis 1500 st. per Jahr werden kann. Ve.
dingungen: Oute Referenzen oder kleine Caution.
Zuschrift unter Lhiffre ^ . v . 2 V I 0 besOrdert die
Annoncen'Efpedition von N. I«. Daub« «K. <?o.,

Vteues Heilsiftem
fllr lranle u geschwächte Mäuuer (ohne
Vledlcament). Eduard Hilgel'sche ,«uch.
Handlung, Wien, Herrengasse U, Preis fl. 2.
« i l Post st. ii 10 (3. Ausiage>. (Iü4) 20-1«

M » . ^ 0 W »ranle geheilt.

c>fdln«tlon».«nftalt fU»
L080Nlv0Nt8-l(s2NK»,v'!t«l

von

Viilzlleb d«r Wiener medic, FaNll»
««, Wie». U5»,,»»»»5l»»U l ^ .
lDl>r»!<n!l<l> werben die Hchlinbol «»»
hl i ldos, ' ! ss«lle «o» gls«»,w««l,««

Orblnalic,» tilsslich von »«—«> Nl»».
«»chwiliidnllli^osrespondenzbtba»,'
h,Il », werben Medi<«m»nt»be<»lgt.
MM- 1»^. » » » « » » «Nlbt v»rch
bi» ltlnennxng >»m nm«, Univ«l<.»

8ekmv!'2ltt8
?bne die V»rs»«nn5 störindt Mebicamentl,
ohne ro l»»^ r»»^ l»» l t»n und Nvrnt»»tb»
rnn^s heilt na<!> cinci w nnzahligin Fällen best»
bewahrten, 5»n« u»n»i» »<»U»<»0»

lowol l^»««i> entstandene 2l» auch noch so sehr

Dr. 22rti22.iui,
Mitßlieb bei med, ßaculläl,

»>>rb.'llnfta1t nicht mehr Hablburgeigasse, sondern

Wien. Stadt. Teilergnffe «r. 11.
Nuch Hnuiau^Ichlä^e, Sli-Ictuicn, 1°!«»» be!

r r » n » u , «lcich^ucht, Unsruchldarleit, PollutiontN,

ibcnso, ö l « » , , n »»»llli»lH»l» oder »u brennen,

« l i e s l i c h d iese lbe N e h n n d l u n g . Ktrenssfte
D,«crc<ii>n verbürgt, und »erben Vt ebica m en l«
aus «erlangen sofort eingesende«. (?) «'.'

l>eben8-^88en7,
allgemein belattntss Hausmittel, wirrt aus,
gezeichnet gegen die meisten Kranlheiten. I n
Flaschen ü 10 lr.

Um Fälschungen zu vermeiden, wird jede
Flasche meinen Namen im Glase eingeprägt
haben und begleitet sein von einer genauen Ue»
sckreibung in deutscher und sloveniscker Sprache,
die mit meiner Schutzmarke versehen ist.

0. piccoli,
Npotheler „ zum E n g e l " , ^ 1 » » « , « ^ ^ « » « , ,

3s ? ^ "̂'

48. Rechnungs-Ubschlutz
der wechselseitigen Brand schaden-versichcrungs-Anstalt in Graf

für das Verwaltungsjahr 1876.
^ . 8t»n<l.

Anzahl der !

Aebäude-Abtheilun«. H ^ r ^ ä u b e «^«erungswer th

3^it ^.Dezember 1875 betrug der Stand 8^77 I87.'l!i8 :> ' l87,m
>lm ^layre 1876 sind zugewachsen durch neue Beitritte und Werthserhöhnngen :;,iljs. i ^y< j 822<il.',5>

Zusammen . . . . 87!)Uü , 1!)734i) 10<l0!>7l,^

Anzahl der

^ " l m^«,.>.. Vrrsicherungswerth
nehmcr Gebäude

Durch Austritte und Werthsvermindeiuilgen Ü91 ic>i<» 10^1<w
„ Löschung infolge vo» Brandschäden ! 4^2 6<Z5 !^»i»0
" Ablauf w n periodischen Versichrruugen ^ 141 4«0 ^i?6040
„ «i ullo-Auslchcidunl! infolge rückslnndig verbliebener Beitragszahlung I 17W .".92Ü 1!»09ll40 2993 9969 l 48:^4020

Comit Stand mit :N. Dezember 1876 849N, ^ ^ . ^ 7 , !> 9?liU3'4l,

Anzahl dri ... ,,. _ .,
Mob l la rMb the i l ung . Policen Bers.cherung-wertl,

M i t 31. Dezember 1875 betrug der Stand . . . . . . . . „ 7 , . -!,»7n,!,l.x
I m Jahre 1876 sind zugewachsen durch neue Beitritte und WrrthSerhöhungen ' ' .' . . . . ' ' " 7 ^ 2" : 0 8 ^

. ^ Zusuulmei! . . . 11254 " " 54143614
Dagegen gingen ab durch Nustntte und Werthsverminderungcn. Löschung insolqe von Brandschäden und durcl, Al.ln»s veiiudischn
^ Vers.chernngen '°> ^ ^ ^ ^ ^ ^

Comil Stand mit 31.Dezember 1876 ^ ^ ^ ^ ^
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^. Oeöaürung.
' ... , Gebäude-Abtheiluna Nobilar Abthrilunl, Zusammen ^
> Mnnahmen. — — ^ » ü l! - .
! 1 Vortrag an Beitrags- und Prämien.Reserven 44V726 21 «1898 79 508625 —

2 Vorschreibung an Vereinsbelträgen, Prämien und Nebengebühren für im
Laufe des Jahres 1876 neu abgeschlossene Versicherungen und Versicherung^
Erhöhungen 34920 99 83985 99 118906 98

I Vorschreibung an Vereinsbeiträgen pro 1877 ' 44«59 37 13510 57 4S1709 34
4 Echadcnanthcile der Rückversicherer 10309 93 14067 56 2487? 49
5 Rüclvcrrechnete Brandschäden , 390 — 390 —
6 Rückversichenmgs Storni ' 111 40 8663 90 8775 30
7 Rü'ckvcrsicherungs-Provision und Gewinnantheil aus dem Pauschal'Rückver»

sicherungs Vertrage 756 75 7008 5B 7765 31
8 Interessen von Activ-Kapitalien 34929 24 __ — 34929 24

! 9 Nrutto-Erträgnis der Realitäten 10802 23 ' ' — ^- - 10802 23
10 Auf die Jahre 1677/1380 entfallender Antheil des Gebühren. «equivalent«

pro I I . und I I I . Decennium 16093 20 __ - 16099 20
11 Rückversich erungs-Prämien-Reserve ' — - 11009 97 11006 97 ^

^ ' 1003799 »2 ' ' 200142 34 ! 120.̂ 941
Ausaaben.

1 Abschreibuna an Beiträgen, Prämien und Gebühren 4520 30 15699 26 20219 56j ^
2 Liquidierte Brandschäden 269443 41 42205» 78 311649 19,
3 Pendente Brandschäden und außerordentliche SchadeN'Reserve US56 66 9208 12 12864 7»
4 Schadenerhebuugskosten 6S99 — 1560 06 8159 06>
5, Belohnung für Hilfeleistung bei Bränden > 442 90 5 447 90
6 Lärm und Löschkosten 17 02 — - 17 02>
7 Provisionen 26399 36 12607 77 39007 13,
8 Rückversicherung? Pauschale 22000 — — - 2200U —j

! 9 Rückversicherung^ Prämien 270 46 52052 73 52323 19!
10 Verwaltungs Auslagen 49384 23 8418 04 5S402 2?!
11 Allgemeine Anstalts Auslagen 1Ü1N 6< 2343 59 13455 23
12 Unkosten der Repräsentanz Wien 4205 60 708 29 4913 89
13 Ilwentarial - Auslagen 799 58 134 66 934 24
14 Gebäude Steuern. Reparaturs- und sonstige Kosten der Realitäten . . . 5119 33 — - 5119 33
15 GebühreN'Aequivülent pro I I . und I I I , Decennium 20116 54 — 20116 54
16 Beitrags, und Prämien Reserven 459796 52 42612 92 502409 34 _ gs

889482 45 187556 22 l ^ l V - . < 3
; Daher Ueberschuh . . . — - 114316 87 - - 12536 12 - - I26W2 -

(!. Hilanz.
^ Betrag ! M t r a s s ^
«cttva. 3 Passiva. ^

I Kassebarschast 7799 79 1 Brandschaden Reserven 17690 A
2 Wertheffecten: 2 Nnbehobene Brandschaden Vergütungen 18848

!») Silberrente mit Jänner - Jul i - Kupons A Unbehobene Belohnungen I ^ ^,
now. ft. 32000 — H 66 40 ft. 21248— 4 Unbehobene Subventionen und Remunerationen 246b !

d) Silberrente mit April Oktober-Kupon« , 5 I m Monate Jänner 187? zu entrichtende Vinculierungsgebülnen .n
num. ft. 16000 — H 66 10 „ 10576 — pr« IV. Quartal 1876 2?3 '

e) I860« Lotto-Anlehen now. ft. 10000 — 6 Die in den Idhren 1877 — 1880 fällig werbenden Gebühren 72
» 110 25 „ 11025'- ^equivalents Raten ^ ^ ' «4!

ä) Grazer Stadt > Anlehen noui. st. sy600 — 7 Diverse Kreditoren 5?04 ^
u 99 50 „ 6029? - 103146 8 Geleistete Cautioncn 5973 ^,.

3 Als Caution deponierte Wertheffecten: 9 Penfionsfond der Anstaltsbeamten 1^°« ^
a) Silberrente mit Iänner»Iuli»Kup«ms now. 10 Neremsbeitrags-. und Prämien-Reserve ^ « ^ ^ 15

fl 4000 5 66 40 st. 2656 11 Reservesonb 870645
l,1 Kill,«^«>nte mit Avril - Oktober - Kiwon« - ^-^

nom. fl. 2000- il 66 10 .̂ 1 3 2 2 - 397g — >

4 Angelegte Kapitalien: >
») Steierische Kreditbank fl. 4000 — X
d) Beim Versatzamtsfonde in Graz . . . . „ 10000 —
«) Bei Sparkassen in den zwei Provinzen >< !

Steiermark und Kärnten „ 5 3 0 4 2 1 9 2 544421 92 X <
5 Realitäten 185390 97 X
6 Wechsel 6230 66 X
7 Saldo der Repräsentanz Laibach 1762 0b> >^ ^
8 Saldo der Repräsentanz Klagenfurt 4479 0» >^
9 Saldo der DistrictS^Kommissäre in Steitzrmart 4508 <t4 >^

10 Aushaftende Beitrage und Prämien:
a) Für neue Versicherungen fl. 1239 04 >^
b) Für Versicherungen auf unbestimmte Zeit, !

und zwar für frühere Jahre incluftbe 1875 „ 17270 4 î >^ ,
e) detto vro 1876 „ 9:̂ 98 0? 2791S L7 > ^

11 Die auf das Erfordernis pro 1877 vorgeschriebenen Beiträge . 461769 94 !
12 Auf die Jahre 1877—1880 entfallender Antheil vom Gebühren >^ ,

Aequivalent I^l«: A >^
13 Diverse Debitoren Nl»l 97 >"
14 Rückversicherungs Prämien Reserve 1100« ^7 ^ < >
15 Schwebende Schuld der Mobilar-Abtheilung 41!»2« 37 ^ ^ - 0?

14^l'il4 07 ' " " ^ 1441«^ -<^

V. Heferveßonä.
— " ' l s— sl

Stand des Reservefondes mit 31. Dezember 1875 - — 77484!)
Neuer Empfang:

1 An statutenmäßig dem Reservesonde zufließenden Nebengebühren, dann an Veiträgen aus früheren Iahrgängm in«
clusive 1875 2683 31

2 Ueberfchuß an den penbenren Brandschäden des Vorjahres 6478 74
3 Erhaltene Rückersähe auf Brandschäden aus den Vorjahren, nebst Schadenantheil der Rückversicherer an pendent«,

Brandschilden aus dem Jahre 1875 5246 84
4 Kursgewinn bei dem Grazer Stadtanlehen 303 —

, 5 Ueberschuß aus der Gebarung der Gebäude und MobilarAbtheilung im Verwaltung« Jahre 1376 126902 99 04^.!
6 An sonstigen Empfängen 404 16 ! 1 < 1 ^ 85. !

Zusammen . . . - - 9168^
Hievan ab:

1 Abschreibungen an Mobilar.Geiühren und älteren Äeiträzen incl, 1s?5, sowie sonstiger uneinbringlicher Posten . . . 4941 73
2 Nachträglich liquidierte Entschädigungen und Belohnungen für VrunVlchtiden aus früheren Jahren 410 —
3 Pensionen und Erziehungs Beiträge 12170 09 .
4 Kurs Verlust bei Silberrente und IWIrr Lstto Anlehen 3633 — j .75 ^ i ^ l
5 Zur theilweisen Deckung der schwebenden Gchuld der Mobilar-Abtheilung aus dem Jahre 1875 per 66887 ft. 75 kr. . 2435« 88 .̂ ^ A s ^ >5

Stand des Rescrvefondes mit 31. Dezember 1876 — — " '
. k« webäude-Abthel'

Anmerkung: Als Reservefond der Mobilar'Abtheilung erscheint auf Grund des g 10 der Mobilarstatuten ein Kapital per ö. W. 50,000 fl. aus dem Reserves»«" " "
lung gewidmet.

Ant«» « i t te r v. Vplnler m. p.. General-Selretär. Franz Vsser m p., Buchhalter.
Für den Verwaltungsrath: Für die Direction: l->l.«,nnn

»ranz «ras v. Mera» m. P.. General'Direltor. «ufta» Freiherr ». «yurad '" ?-. Directions-^vman

Revidiert und mit den Büchern der Anstalt vollkommen übereinstimmend befunben, !
Graz am 22. März 1877. ,

Issel Weis «ltter v. vftborn w p. ««rl vh«etz<r » ^ Karl Klecker «' l'

(Nachdruck wird nicht honoriert.) ^.^—' " "

Druck und V«rl»g von Jg. v. s le lnmayr ck F«d «amb,rg


